
Ein nicht zu unterschätzendes Problem im See stel­
len die Karpfen dar. Möglicherweise haben zahlreiche 
Pflanzen der Schwimmblattzone und andere kleinwüch­
sige und empfindliche Arten keine Überlebenschance, 
weil sie ständig abgeweidet oder in anderer Form 
geschädigt werden. Selbst große Fische schieben sich 
so weit in die bewachsenen Flachwasserzonen z. B. der 
Insel, dass sie teilweise aus dem Wasser ragen und 
weithin sichtbar sind. Es empfiehlt sich eine drastische 
Reduzierung dieses Karpfenbestandes durch intensives 
Abfischen. Da eine Befischung mit Netzen wegen der 
starken Zergliederung des Wasserkörpers durch die 
Flachwasserzonen und Umlaufgräben wohl nur zu 
einem Teilerfolg führen würde, sollte geprüft werden, ob 
im Winterhalbjahr auch in diesem Seeteil das Angeln an 
festgelegten Terminen erlaubt werden sollte. Gleichzeitig 
dürfen keine weiteren Jungkarpfen in den gesamten See 
eingesetzt werden.

Da der Trophiegrad des Gewässers nicht ohne 
erhebliche Maßnahmen gesenkt werden kann, ist die 
Nachpflanzung von Arten oder die erneute Einbringung 
von seltenen Gewächsen der Demonstrationspflanzung 
weder wünschenswert noch sinnvoll.
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Buch besprechung

Regierungspräsidium Kassel legt 
Landschaftsrahmenplan auf CD und 
im Internet vor

Das Regierungspräsidium Kassel bietet als neues 
Dienstleistungsprodukt den vollständigen Landschafts­
rahmenplan Nordhessen auf digitaler Basis an. Ab sofort 
kann das umfangreiche Planwerk, das der Öffentlichkeit 
vorgestellt wurde, im Internet unter der Adresse www.rp- 
kassel.de/themen/naturschutz eingesehen werden. Wer 
umfangreichere Recherchen durchführen möchte, kann 
nunmehr auf eine CD-ROM-Version zurückgreifen, die 
bei der oberen Naturschutzbehörde im Regierungspräsi­
dium Kassel, Steinweg 6, 34117 Kassel zum Selbstkos­
tenpreis von 30,- DM zuzüglich Versandkosten bezogen 
werden kann.

Das Regierungspräsidium als Dienstleistungsbehör­
de stellt mit dieser digitalen Aufbereitung des Land­
schaftsrahmenplans ein zeitgemäßes Instrument für Pla­

ner und alle Interessierten in Städten, Landkreisen und 
Gemeinden Nord- und Osthessens zur Verfügung.

So können sich alle Interessierten am PC einen 
Überblick z.B. darüber verschaffen, welche Bereiche 
wichtig sind als Brut- und Rastplatz für Vögel, wo zur 
Pflege der Kulturlandschaften Bereiche für den Vertrags­
naturschutz geplant werden oder welche Erholungsräu­
me von besonderem Wert sind. Diese und viele andere 
Karten und Informationen lassen sich nun schnell und 
bequem per Mausklick auf den Bildschirm zaubern.

Durch die digitale Aufbereitung wird das 500 Seiten 
starke Werk, in dem die Kostbarkeiten der nord- und ost­
hessischen Landschaften erfasst und dargestellt wer­
den, wesentlich bedienungsfreundlicher.

Das Kartenmaterial wurde komfortabel aufbereitet, 
die Karteninhalte mit erläuternden Textkarten und -tabel­
len verknüpft. Einzelne Textkarten sind nun erstmals 
farblich angelegt, und eine Vergrößerungsfunktion für 
alle Karten erleichtert insgesamt deren Lesbarkeit. Über 
ein neues Stichwortverzeichnis sind Informationen 
schneller auffindbar, die sich nicht sofort über das 
Inhaltsverzeichnis erschließen.
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